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Mit dem Rad durch
ganz Kärnten

Dass immer mehr Radler unterwegs sind, hat gute Gründe. In Kärnten kommt hinzu,
dass es viele Strecken gibt, die Berge und Seen geschickt miteinander kombinieren.

Text: Georg Weindl
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TALBODEN.
Landscha liche
Idylle begleitet
die Radler im
oberen Drautal.

Dass immer mehr Radler unterwegs sind, hat gute Gründe. In Kärnten kommt hinzu,
dass es viele Strecken gibt, die Berge und Seen geschickt miteinander kombinieren.
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D
as Vorhaben, in Kärnten zusätzlich in die
überregionalen Radwege zu investieren,
ist eine gute Idee, denn die Zahl der Frei-
zeit- und Urlaubsradler steigt und steigt.
Undgerade in Kärnten werden sie immer

mehr, was auch amgroßen Erfolg des Alpe-Adria-Rad-
wegs liegt, der über weite Teile durch Kärnten verläuft.
Zudem gibt es im Land viele sehenswerte Radstrecken,
die sich  Stichwort  Seenschleife  miteinander verbin-
den lassen. Sprich: Auf einer Gesamtlänge von 400 Kilo-
metern bindet die Radtour in Etappen an die 20 Seen,
aber seit zwei Jahren auch die Highlights von Mittelkärn-
ten ein. Viele nehmen einzelne Etappen, manche verbin-
den ein paar  das ist die Gelegenheit, vom Klopeiner
See an den Faaker See oder vomLängsee an den Wör-
thersee zu radeln und idyllische kleine Gewässer wie
etwa den Brennsee oder Afritzer See kennenzulernen.
Welche langen Routen erwarten die Freizeitsportler
noch, unabhängig davon, ob sie mit E- oder Bio-Antrieb
unterwegs sind, im Renn-, Mountain- oder Gravelmodus?
Hier ein paar Tipps mit vielen Kilometern.

Der Klassiker: Drauradweg. Ohne ihn kommt man
kaum aus. Der Drauradweg ist das Rückgrat vieler Kärnt-
ner Radwege, manbraucht ihn für den Alpe-Adria-Rad-
weg und auch für Zufahrten zu den Strecken rund um
den Wörthersee, Millstätter See oder Ossiacher See.
Schnurgerade zieht er von den Tiroler Nachbarn nach
Spittal und quert Kärnten Richtung Slowenien. Von den
366 kmgehören 222 zu Kärnten. Und die sind ausgespro-

chen gemütlich, wie es Flussradwege so an sich haben,
wenn mannicht ussaufwärts strampelt. Also fährt es
sich entspannt auf meist gut ausgebauten Wegen die
Drau entlang. E-Biker können schön Strom sparen. Und
alle können sich darauf freuen, bei einem der Draurad-
wirte an der Strecke auf regionale Art den Energiehaus-
halt mit Brettljause und Reindling zu subventionieren.
Der Drauradweg passt ja auch gut zur Kärntner Land-

schaft, wo mangern in der Ebene radelt, alle paar Kilo-
meter einen See passiert und den Blick auf Berge wie die
Gailtaler Alpen, die Kreuzeck-Gruppe, die Nockberge
und die Karawanken genießt. Praktisch ist unterwegs,
dass mannicht nur Städte wie Spittal und Villach pas-

siert, sondern es nach Klagenfurt und Velden oder auch
zum Faaker See nur ein kleiner Abstecher ist. Den Nach-
teil, dass die Tour dann meist länger dauert als geplant,
kann manda leicht verkraften.

Der Aufsteiger: Alpe-Adria-Radweg. Alpenüberque-
rungen mit dem Bike hatten für die meisten Normalrad-
ler bis vor Kurzem den Charme einer Himalaya-Expedi-
tion. Das gehört der Vergangenheit an, seitdem es den
Alpe-Adria Radweg gibt, der ganz ohne richtige Alpen-
pässe auskommt. Er ist die perfekte Soft-Version dessen,
womit sich ambitionierte Zweiradsportler gern schmü-
cken. In den jüngsten Jahren hat die Zahl der Radler dort
stark zugenommen, gehört er zu den erfolgreichsten
Radfernwegen in Österreich und Norditalien. Von Salz-
burg bis Grado sind es gut 410 Kilometer, von denen ein
solider Teil mit 114 Kilometern in Kärnten verläuft. Und
das fast ohne Höhenmeter. Der Kärntner Abschnitt
beginnt amTauerntunnel in Mallnitz und zieht über das
schöne Mölltal bis nach Spittal und weiter nach Villach,
teilt sich den Wegbis dorthin mit dem Drauradweg. Ein
Stück begleitet er den Gailtalradweg dezent ussauf-
wärts, schlängelt sich dann bis zum Dreiländereck und
zur Grenze nach Italien von Ort zu Ort. Den Abstecher
zu den Nachbarn in Friaul sollte mansich schon gönnen.
Die Radwege dort sind auf einer ehemaligen Bahntrasse
exzellent. Die Küche bekanntermaßen besuchenswert.
Und zum Wallfahrtsberg Monte Lussari kann man sich
mit der Seilbahn chau eren lassen.

Der Glamouröse: Wörthersee Rundfahrt. Sehen und
gesehen werden. Das geht nirgendwo so fein wie am
Wörthersee. Der gut 40 Kilometer lange Radweg verläuft
durchweg am Ufer entlang, und das weitgehend ohne
Höhenmeter. Zum Start bieten sich vor allem Klagenfurt
oder Velden an. Ob einem das Nordufer oder das Süd-

Gemütlich
geht es

mit dem
Rad dahin,
kulinarisch

gut
versorgt.

 

PANORAMA.
Abwechslungs-
reich ist die
Bergkulisse. Hier
ein Blick in die
Karawanken.
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ufer besser gefällt, ist Geschmacksache. Am Nordufer
fährt manvon Velden überwiegend auf Radwegen über
Pörtschach und Krumpendorf. Klassisches
Sightseeing mit vielen Einkehrmöglichkei-
ten bis kurz vor Klagenfurt. Da könnte man
etwa beim schönen Promenadenbad, beim
historischen Krop tschbad oder dem riesi-
gen Klagenfurter Strandbad einen Sprung
in den See wagen oder gleich weiterfahren,
um an anderen ö entlichen Stellen kurz
schwimmen zu gehen. Und unterwegs aller-
hand schöne Beispiele von alter und neuer
Wörthersee-Architektur, Immobilien von
mehr oder weniger prominenten Men-
schen. Am Südufer geht s zuweilen neben
der ö entlichen Straße weiter. Strandbäder
gibt es auch in Reifnitz, Maria Wörth, Del-
lach und Schie ing. Wer s sportlich mag,

kann noch einen Abstecher hinauf Richtung

Pyramidenkogel machen. Kurz vor Velden kommt der
noble Zieleinlauf amSeecorso bis zum Schlosshotel. Und
zum Casino und den Straßencafés fürs Schauradeln sind
es dann nur ein paar Meter.

Der Ursprüngliche: Gailtalradweg. Dass nachhaltige
Errungenschaften auch dem Genuss zuträglich sein kön-
nen, dafür ist der Gailtalradweg ein gutes Beispiel. Die
südwestliche Ecke Kärntens hat das ganz o ziell vor ein
paar Jahren mit demTitel der nachhaltigsten Tourismus-
region Österreichs bewiesen. Dass man hier zwischen
den Gailtaler und den Karnischen Alpen seit einiger Zeit

eißig dabei ist, mit Slow-Food-Produkten und
-Angeboten das Leben zu verschönern, passt
dazu. AmGailtalradweg radelt manwieder am
Fluss entlang, folgt der Gail von Kötschach-
Mauthen bis nach Villach. Das verspricht
gemütliche Stunden auf dem Sattel, denn es
geht auf den 90 Kilometern ussabwärts auf
der Strecke der ehemaligen Gailtalbahn.
Unterwegs locken ausgesprochen geschmack-
volle Einkehrmöglichkeiten wie die Brauerei
Loncium samt Bierhotel in Mauthen, der Edel-
greißler Herwig Ertl in Kötschach und das
Schloss Lerchenhof oberhalb von Hermagor,
wo es hausgemachten Speck und Almkäse in

Slow-Food-Qualität gibt. Hinter Hermagor kann mansich
noch eine andere Seite des gep egten Landlebens gön-
nen. Der Pressegger See ist nicht nur der neuntgrößte
See Kärntens, er ist als ausgesprochen aches Gewässer
auch einer der wärmsten. Und auf den letzten Kilome-
tern bis Villach tri t man hinter Arnoldstein dann auf
den Alpe-Adria-Radweg und begegnet den Freizeitrad-
lern, die Richtung Grado unterwegs sind.

Der Feinsinnige: Millstätter-See-Radweg. Wirklich
lang ist er ja nicht, der Millstätter-See-Radweg. Gute
28 Kilometer zählt die Runde umden See, die weit mehr
als der Wörthersee zwei sehr unterschiedliche Uferpar-
tien hat. Da wären das lebhafte und auch recht elegante
Nordufer und das ursprüngliche und ruhige Südufer. Ein
guter Startort wäre natürlich Spittal an der Drau mit sei-

nemRenaissanceschloss Porcia, heute Heimat
von Volkskulturmuseum und zahlreichen Kul-
turveranstaltungen. Drüben in Seeboden wird
es dann schon deutlich touristischer, zieht der
Radweg am See entlang und verwöhnt das
Auge in Millstatt mit eleganten Villen wie dem
Hotel See-Villa und der Villa Verdin, woman
als Urlaubsgast auch direkt amSeeufer logie-
ren kann. Die Sehenswürdigkeit Nummer eins
ist natürlich das Stift Millstatt, ein ehemaliges
Benediktinerkloster. Diverse Strandbäder
begleiten dann den Weg amUfer entlang bis
Döbriach, bevor dann die ruhige, naturbelas-
sene Südseite mit lauschigen kleinen Rastplät-
zen amWasser beginnt. Und wemes zu kurz
war, der kann ja noch verlängern auf dem
nahen Drauradweg. s

Info
Saison. Die Radsaison in Kärnten
geht bis spät in den Herbst hinein.

Verleih, Transport. Es gibt landes-
weit rund 50 Radverleihstationen

mit mehr als 1000 Fahrrädern (rent
e-Bike). Mit den Ö s lassen sich
Strecken abkürzen, Fahrrad-Mit-
nahme in Regionalbahnen (S-
Bahn) ohne Reservierung möglich,
aber es braucht ein gültiges Fahr-
radticket. Fahrradmitnahme in
anderen Zügen: oebb.at

Strecken, Angebote. kaernten.at

 

PROMENADE.
Reizvoll und sehr
unterschiedlich
sind die beiden
Ufer am Mill-
stä er See.

RASTPLATZ. Sei s
am Fluss, sei s am
See  überall

nden sich
lauschige Stellen.

WASSERWEG.Von
Kötschach-
Mauthen bis nach
Villach  immer
der Gail folgen.
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